
«WirbewegenunsinderNischederNische»
Die SchiltracGmbH in Buochs baut Spezialtransporter. Peter Barmettler erklärt die Entwicklung und den Einsatzbereich der Fahrzeuge.

Martin Uebelhart

Fünf schwarz-graue Chassis
samtMotorensteheninderMon-
tagehallederSchiltrac inBuochs.
NocherinnerndieGebildekaum
andieTransporter, diewährend
derweiterenMontageentstehen
werden.ChristianBuholzer und
Burim Kovani verlegen Kabel,
bringenTeilumTeilan. Ineinem
Raumnebenanwarten fünf Ge-
triebe auf den Einbau. Einen

Stock höher setzt Bernadette
Gehrig Kabel um Kabel zu den
Kabelbäumen zusammen, über
die imfertigenFahrzeugallesge-
steuert wird. Vom Blinker bis
zum Joystick, mit dem sich zu-
sätzlicheangebauteGerätesteu-
ern lassen – sei es ein Kran,
SchneefräseodereinMistzetter.

Gleich daneben legt Kobi
Würschbeiden frisch lackierten
Kabinen Hand an und bereitet
sie dafür vor, mit dem Chassis
verbunden zuwerden. «Verhei-
raten» nennt sich dies bei den
Fahrzeugbauern.

AmAnfangstanden
Landmaschinen
«Bei uns entstehen immer fünf
Fahrzeuge auf einmal», erklärt
Peter Barmettler. Er ist Inhaber
derSchiltracGmbH,zusammen
mitGeschäftsführerundTeilha-
berUrsBaumgartnerundChris-
tian Buholzer. Die Firma küm-
mert sich einzig umdieHerstel-
lung der Transporter. Mit der
Peter Barmettler Fahrzeuge
GmbHundderPeterBarmettler
ServiceGmbHgehören ihmzwei
weitere Firmen. Diese befassen
sichmitdemVertrieb respektive
dem Unterhalt der Schiltrac-
Transporter sowieweitererMa-
schinen oder Traktoren von

Drittfirmen. Ein Blick zurück:
1978hattePeterBarmettlersVa-
ter die Firma Barmettler Land-
maschinen gegründet. Zu Be-
ginn hat er in erster Linie land-
wirtschaftliche Maschinen und
Traktoren verkauft. Zudemhat-
te er den regionalenVertrieb für
Schilter-Fahrzeuge. «Als abseh-
barwurde,dassesmitderFirma
Schilter bergab geht, konnte
meinVaterdieLizenz fürdas Si-
cherheitschassisherauskaufen.»
UnterdemNamenSchiltracwur-
de1993einEigenbauentwickelt.
Zunächst habeman ähnlichwie
die Mitbewerber klassische
landwirtschaftliche Transport-
fahrzeuge gebaut. «Im Betrieb
zeigte sich, dass bei all diesen
GefährtenNutzlastundLadeflä-
chen über die Grenzen hinaus
strapaziert wurden», sagt Peter
Barmettler.«Schon langehatten

wir ein Produkt im Hinterkopf,
das legal höhere Nutzlast und
grössereAufbautenzulässt», er-
klärt er. Anfangder 2010er-Jah-
re hätten strengere Abgasvor-
schriften und ein tauchender
Euro-Kurs den Ausschlag gege-
ben, ein grösseres Spezial-Fahr-
zeug zu entwickeln.

Der Transporter sei ur-
sprünglich inersterLiniewieder
für den landwirtschaftlichen
Einsatzgebautworden.«Gerade
inderLandwirtschafthattenwir
einegewisseSkepsis zuüberwin-
den», so Barmettler. Doch bei
VorführungenkönntendieFahr-
zeugemit ihrenVorteilen–unter
anderem der gleichmässigen
Gewichtsverteilung zwischen
Vorder- und Hinterachsen oder
derhöherenNutzlastdankgrös-
sererRäder –punkten.DasFahr-
zeugkonzepthabesichaberauch

für Nutzungen ausserhalb der
Landwirtschaft angeboten, sagt
Barmettler. Einer der ersten
Kunden sei der Flughafen Zü-
rich gewesen. Dort kommen
Schiltrac-Tankfahrzeuge zum
Transport von Ameisensäure
für die Flugzeugenteisung zum
Einsatz. Weitere Einsatzmög-
lichkeitenergäben sichalsKom-
munalfahrzeuge.VonVorteil sei
hier derUmstand, dassmanbei
denSchiltrac-Transportern vor-
ne, hinter der Kabine und am
Heck Geräte anbauen könne.
Dazu gehören Kräne, Schnee-
pflüge und -fräsen oder auch
Hakengerät, mit denen etwa
Mulden auf die Ladefläche ge-
zogenwerden können.

Neuerdings entstehen auf
Grundlage des Transporters
auchFeuerwehrfahrzeuge. «Im
Frühlingkonntenwirein solches

Fahrzeug an die Feuerwehr
Flüelenausliefern», soBarmett-
ler. Bereits früher ging eines in
den Kanton Bern. Diese Fahr-
zeuge könnten auch zu Orten
vorstossen, wo grosse Tank-
löschfahrzeugewegenderStras-
senbreite kapitulierenmüssten,
hält er fest.UnddieNutzlast er-
laube die Mitnahme grosser
Wasserreserven, die Leistung
derMotorenbringedieerforder-
liche Pumpleistung.

Kommunalfahrzeuge
undFeuerwehrautos
10 bis 15 Transporter entstehen
pro Jahr in Buochs. «Wir bewe-
gen uns in der Nische einer Ni-
sche», meint Peter Barmettler.
Insgesamtarbeiten indemKMU
18 Personen. «Wir bilden auch
regelmässigkaufmännischeAn-
gestellte und Landmaschinen-
mechaniker aus», betont Bar-
mettler.Damitwollemangleich
selberetwasgegendenFachkräf-
temangel tun. «Unsere Philoso-
phie ist es, die Weiterbeschäfti-
gung in unserer Firma attraktiv
zumachen.»Gegen vier Fünftel
der Lehrlinge würden bleiben,
sagt Barmettler. Immer wieder
könntensoMitarbeiterinnenund
Mitarbeiter langjährige Arbeits-
jubiläen feiern, in diesem Jahr
Burim Kovani (25 Jahre), Chris-
tianBuholzerundUrsBaumgart-
ner (20 Jahre).

Sommerserie «Hiäsigs»

ProdukteoderDienstleistungen
aus der nächstenUmgebung zu
beziehen, ist beliebt. Da weiss
man, was man hat, woher es
kommt, oder man kann die Ur-
heber sogar persönlich kennen
lernen. In lockerer Folge stellen
wir in unserer Sommerserie
«Hiäsigs» solche Produkte,
Dienstleistungen und dieMen-
schen dahinter vor.

Hiäsigs

Sommerserie

Christian Buholzer (links) und Burim Kovani arbeiten an Schiltrac-Chassis. Bild: Martin Uebelhart (Buochs, 16. August 2022)

«Gerade inder
Landwirtschaft
hattenwir eine
gewisseSkepsis
zuüberwinden.»

PeterBarmettler
Inhaber SchiltracGmbH


